
ARRACH. Ein kleiner Gemüsegarten
neben dem Tagespflege-Gebäude und
Mitarbeiter sowie Senioren, die dort
Unkraut jäten und gießen? Das gibt es
seit kurzem in der BRK-Tagespflege-
Einrichtung in Arrach. Das Beste dar-
an: Die hauseigene Gemüse- undKräu-
terernte in den Hochbeeten ist natür-
lich Bio und landet (zu leckeren Ge-
richten verarbeitet) beim Mittagessen
knackfrisch und selbstgeerntet auf
demTeller.

So zeigt das Tagespflege-Personal,
dass betriebliches Gesundheitsma-
nagement Spaßmacht und allen zugu-
te kommt. Möglich gemacht hat diese
Aktion das Essener Unternehmen
„Ackerhelden“ (gegründet 2012) in Zu-
sammenarbeit mit der Krankenkasse
BKK ProVita. Die Firma ist über das
ganze Bundesgebiet verstreut, initiier-
te bereits rund 100 Projekte in Ki-
ta/Schulen und nochmals 100 Aktio-
nen mit jungen Familien, Vereinen
und Institutionen. Lediglich in Bayern
ist sie noch nicht flächendeckend prä-
sent. Frisch ans Werk machten sich in
Arrach Tobias Paulert, Gründer und
Geschäftsführer der „Ackerhelden“,
Stephan Fimmers, Projektmanager für
betriebliches Gesundheitsmanage-
ment für die Pflegekräfte im BRK,
BRK-Kreisgeschäftsführer Manfred

Aschenbrenner und das Tagespflege-
personal. In bester Zusammenarbeit
und mit sichtbarem Spaß bereiteten
sie die drei Hochbeet-Bausätzemit bes-
ter Bio-Erde, hochwertiger Drainage-
schicht und pflanzlichem Dünger für
die Bepflanzung mit dem mitgeliefer-
ten Bio-Saatgut-Paket und Setzlingen
vor.

Gepflanzt wurden Radieschen, Dill,
Spinat, Kresse, Rucola, Sauerampfer,
Feldsalat sowie Bienenweide, Ringel-
blume und Kornblumen (als „Einla-
dung“ für die Insekten, zum Beet zu
kommen). Mitgebracht hatte Paulert
auch spezielle Arbeitsgeräte (Schaufel,
Harke, Rechen usw.) mit minimierter
Unfallgefahr. „Eine erste Ernte ist be-
reits ab zwei Wochen nach Aussaat
möglich“, informierte Paulert, der das
Projekt vorstellte.

Der damit verbundene Gedanke sei,
eingeschliffene Ernährungsweisen
aufzubrechen, den Präventionsleitfa-
den umzusetzen, sowie das Ernäh-
rungsverhalten des einzelnen und sei-
nes Umfeldes zu verändern. Die Pflege

der Beete sei mit wenig Arbeitsauf-
wand verbunden (weniger als 15 Mi-
nuten pro Woche) und diene der Aus-
einandersetzung mit gesunder Ernäh-
rung. „Es ist erwiesen, dass sich alle eu-
ropäischen Nationen gesünder ernäh-
ren als die Deutschen mit ihrer Dis-
counterstruktur“, mahnte Mitbegrün-
derTobias Paulert. „Wir denken, dass es
an der Zeit ist, die Menschen regional
und emotionalwieder näher an das he-
ran zubringen,was sie täglich essen.“

In Arrach sei ein Pilotprojekt, ein
„Doppelschlag“ gelungen, da Beleg-
schaft und Senioren davon profitieren
und Gärtnern zum tagtäglichen The-
ma wird. Die neun Mitarbeiter der Ta-
gespflege sind für die Bewirtschaftung
des hauseigenen Gemüsegartens zu-
ständig. Die aktive Auszeit hilft nicht
nur dabei, den Kopf frei zu kriegen, sie
tut auch demKörper gut. Das Konzept
lasse sich gut auf die Bewohner über-
tragen. Bei den Senioren werden ein
großer Erinnerungseffekt und eine po-
sitive Grundeinstellung erreicht und
sie werden zu mehr Bewegung ange-
regt. Die Beschäftigung mit den Hoch-
beeten soll die Wertschätzung von Le-
bensmitteln fördern.

Während des gesamten Jahres ste-
hen die Garten-Profis der Ackerhelden
bei allen Fragen zu Pflege, Ernte und
Nachpflanzung beratend zur Seite. Hil-
fe bei Fragen rund um die Ernährung
geben auch ein Nachschlagewerk,
Kochbuch sowie eine Online-Platt-
form und ein Seminar. Sehr dankbar
dafür, dass die Aktion hier vor Ort rea-
lisiert werden konnte, zeigte sich auch
Kreisgeschäftsführer Aschenbrenner.
„Es ist ein lebendiger Ort für alle Betei-
ligtenhier entstanden“, lobte er. (krp)

Radieschen undDill
aus eigenemGarten
TAGESPFLEGE Ein Pilot-
projekt für gesunde Er-
nährung ist gestartet.
Drei Hochbeete wurden
mit Salat und Blumen
bepflanzt.

Viel Vergnügen bei der Bepflanzung der Hochbeete der Aktion „Ackerhelden“ hatten (von links) Manfred Aschen-
brenner, Stephan Fimmers, ThomasWinkler, Tobias Paulert, Kerstin Illichmann und Denise Vogl. FOTO: PFEFFER

„ACKERHELDEN“

Aktion:Die Aktion ist ein gemein-
nütziges Bildungsprojekt für Kin-
dergärten,Schulen undUnterneh-
men inDeutschland undÖster-
reich.

Ziel: ImVordergrund stehen der
Anbau vonBiogemüse und die Ver-
mittlung vonWissen über gesunde
Ernährung und ökologischesGärt-
nern.

HOHENWARTH. Am Samstag konnte
Bürgermeister Xaver Gmach und Tou-
rist-Information Leiterin Ulrike Bau-
feld eine besondere Gästeehrung vor-
nehmen. Elisabeth und Hermann Ha-
cker aus Heilsbronn bei Ansberg ver-
bringen bereits zum 25. Mal ihren Ur-
laub im Luftkurort Hohenwarth und
immer auf dem Johannihof der Familie
Heidi undRudi Sauer.

In den ersten Jahrenwaren auch die
drei Kinder des evangelischen Pfarrers
und seiner Frau dabei. Zu ihrem jährli-
chen Programm gehören der Besuch
des Schwimmbades in Bad Kötzting,
der Waldwipfelweg und ein Ausflug
nach Bodenmais. Gerne wandern sie
auch auf den Osser, Lusen, Rachel und
den Kaitersberg. Im Johannihof genie-
ßen sie die Ruhe im Garten und die
herzliche Gastfreundschaft der Ver-
mieter. Bürgermeister Xaver Gmach
dankte dem Ehepaar Hacker für die

langjährigeTreue. Bei Stammgästen sä-
he man, dass sie sich wohlfühlen und
das sei die beste Werbung für die Ver-
mieter und die Gemeinde. Er wünsch-
te dem Ehepaar Hacker alles Gute,
Glück und Gesundheit. Ebenfalls lud
er dieGästeherzlich ein, sichbei ihrem
nächsten Aufenthalt in der Gemeinde
die neue Tourist Info im neuen Rat-
haus anzuschauen.

Ab 7. Oktober wird das großzügig
und modern gestaltete Zentrum in Be-
trieb sein. Als Erinnerungsgeschenk
überreichte er ein Gemeindebierkrü-
gerl und eine Urkunde. Die Leiterin
der Tourist Info Uli Baufeld dankte
ebenfalls den Gästen für ihre Treue
und überreichte einen Glasteller und
ein Blumenarrangement. DieHausher-
rin und Gastgeberin Heidi Sauer über-
reichte ein Buch über den „Mühlhiasl“
und lud anschließend alle zu einem
vorzüglichenEssen ein. (kha)

GÄSTEEHRUNG

25 JahreUrlaub inHohenwarth

Elisabeth und Hermann Hacker wurden als Stammgäste geehrt. FOTO: KHA

IN KÜRZE

DerMarktrat
tagt imRathaus

DieMeisterschaft
imLamerWinkel

LAM. AmMontag, 23. September, ist
um20UhrMarktratssitzung imRat-
haus.DieTagesordnungdes öffentli-
chenTeiles lautet: Bericht des 1. Bür-
germeisters; Beitritt zumZweckver-
bandKommunaleVerkehrssicherheit
Oberpfalz; Berufung einesWahlleiters
für dieKommunalwahlen 2020;Akti-
vierungdes Barcodes derGästekarte
für denSchnuppereintritt imOsser-
bad;KostenloseAbgabe vonWindelsä-
ckendurchdenMarkt Lam;Mittel-
spannungsverkabelung „Himmel-
reich“:VergabeTiefbauundBeschaf-
fungen; ErweiterungderTätigkeiten
derGemeindewerke Lamumdie Spar-
teGlasfaserverlegung; BMUFörderung
für energetische Sanierungder Stra-
ßenbeleuchtung; Erlass einerTax
ComplianceRichtlinie für denMarkt
Lam; FragenundAnträge. (kli)

LAM. AmkommendenWochenende
wirddie 18. Lamer-Winkel-Meister-
schaft 2019 imSchießlokal derVSG
Lohberg ausgetragen. Schießzeiten
sind amFreitag, 20. September, ab 18
Uhr, amSamstag, 21. September, ab 14
Uhr, amSonntag, 22. September, von
13bis 16Uhr.Die Siegerehrung findet
um18Uhr statt. Es gilt folgendeKlas-
seneinteilung: Schüler und Jugend
(2007bis 2002)männlichundweib-
lich, JuniorenundSchützen (2001bis
1969)männlich,Damenallgemein
(2001und jünger), Altersklasse undSe-
nioren (1968und jünger)männlich,
Luftpistole (alleKlassen)männlich
undweiblich, Luftpistole aufgelegt
(ab1968)männlichundweiblich, Luft-
gewehr aufgelegt (ab 1968)männlich
undweiblich. In jederKlassewirdder
Lamer-Winkel-Meister ermittelt. (kli)

GRAFENWIESEN/BLAIBACH. Am
Sonntagvormittag brachten die Eltern
Matthias Knobloch (Zimmerermeis-
ter) und seine Ehefrau Carina (Büro-
kauffrau) aus Blaibach ihr erstgebore-
nes Kind, Töchterchen Emily, in die
Pfarrkirche Heilige Dreifaltigkeit in
Grafenwiesen, um für sie die Taufe zu
erbitten. Die Eltern wählten Grafen-
wiesen als Ort für die Tauffeier, da die
Mutter Carina aus Grafenwiesen
stammt. Mit hellen Stimmen von Kin-
dern und Jugendlichen umrahmte die
Gruppe „Clime relaxed“ unter ihrer
LeiterinMagdalena Kolbeck die feierli-
cheHandlung.

Besonders erwähnenswert ist es,
dass Oma Inge eine besondere Überra-
schung gelang, indem sie das Taufkleid
ihrer Tochter Carina sorgfältig aufbe-

wahrt hatte und dieses nun dem Pries-
ter nach 31 Jahren für den Taufritus
vonEmilyübergebenkonnte.

PfarrerDr. Peter Chettaniyil begrüß-
te den Täufling, VaterMatthias, Mutter
Carina, den Paten Alexander Knobloch

(Bruder des Vaters) und hieß die ganze
Festgemeindewillkommen.Wie er un-
ter anderem ausführte, wird das Neu-
geborene durch die Taufe in die große
Gemeinschaft aller Glaubenden einge-
gliedert. (khp)

GLAUBE

Emilys Taufkleid stammte noch von derMutter

Die Elternmit Täufling und Paten sowie Pfarrer Peter FOTO: HEINZ PLETL

ANZEIGE

Eine Karte, viele Rabatte!
Jetzt Mittelbayerische Club Karte
bestellen und Vorteile nutzen!
Rufen Sie an, gebührenfrei: 0800 / 207 207 0

Die längste
Achterbahn
Bayerns

Grün 10
Sankt Englmar
www.sommerrodeln.de

1 Fahrt gratis
beim Kauf einer 6er-Karte
Gültig für Rodelbahnen und Achterbahn

Auf der längsten Achterbahn Bayerns saust
„da voglwuide Sepp“ den Egidi-Buckel rauf
und wieder runter – die ideale Ergänzung zum
Rodelvergnügen auf den beiden Sommerro-
delbahnen „Bob & Coaster“, den Talfahrten
auf derWasser-Reifenrutsche, dem Erlebnis-
Turm,Abenteuergolf und Megarutschen.
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